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Liebe Familie, Freunde und Interessierte, es wird kreativ...

Salar de Uyuni                                                                                                                                                                                      
Mit mehr als 10.000 Quadratkilometern (140km Länge, 110km Breite) ist er der grösste Salzsee der Welt und im 
Südwesten des Landes auf einer Höhe von 3.653MüM zu finden. Besonders zur Regenzeit ist das UNESCO- 
Weltkulturerbe ein beliebtes Ausflugsziel, denn dann ist die bis zu 30M dicke Salzkruste vielerorts mit Wasser 
bedeckt und gleicht einem riesigem Spiegel. Neben der Salzgewinnung (jährlich rund 25.000T) beherbergt der 
Salzsee auch eines der grössten Lithium- und Kaliumvorkommen. Durch Sonneneinstrahlung 
verdunstet das Wassers und es bleibt eine Sole mit einem Lithiumanteil von 5% übrig. Anschliessend muss 
dieses vom Magnesium getrennt werden. In Bolivien kann nur ein Reinheitsgrad von 96% erreicht werden, für die 
Produktion der Lithium-Ionen-Akkus (Elektrofahrzeuge jeglicher Art) ist jedoch eine 99,5% Reinheit erforderlich. Die 
Regenzeit erschwert diesen Prozess und macht die Gewinnung teurer als an anderen Orten. Somit bleibt der Salzsee 
"vorerst" vom Abbau und von der dadurch verursachten Kontamination an Mutter Erde verschont (wikipedia.org). 
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Stadtverwaltung El Alto

Die Zusammenarbeit der Stadtverwaltung von El Alto 
mit der Feministin Maria Galindo war genauso schnell 
zu Ende wie sie begonnen hatte. Im August letzten 
Jahres unterzeichnete sie gemeinsam mit Eva Copa 
(Bürgermeisterin von El Alto) eine Vereinbarung, in der 
Mujeres Creando Teil der öffentlichen Institution zur 
Verbesserung der Betreuung von Opfern geschlechts- 
spezifischer Gewalt wurde. Leider ist diese Verein- 
barung bereits nach wenigen Monaten wieder aufgelöst 
worden und María Galindo zog ihre Leute aus dem 
Bürgermeisterbüro von El Alto ab, Grund war ein 
Räumlichkeitsstreit. (www.paginasiete.bo). Wieder 
findet eine Neubesetzung der Defensorias  
(=Ombudsstellen) statt und wieder ist ungewiss, wer mir 
als Ansprechsperson sowie Unterstützung beim Projekt 
zur Optimierung folgenden Prozesses dienen könnte: 
Von der Anzeige bis zur Verurteilung der Täter, die 
Gewalt gegen Kinder ausüben.

ENDA's Handarbeiten 

Seit einiger Zeit stehen die Nähmaschinen still bei ENDA 
El Alto und die Handarbeitsproduktion ist eingestellt. 
Eine finanzielle Einnahmequelle, die nicht wegbrechen 
darf. ENDA ist mit den Designern von Arte Sano Mutante 
eine Kooperation eingegangen, hat eine neue 
Ausbilderin eingestellt und wird zusammen mit drei 
Jugendlichen vier von ENDA's Produkten "aufpimpen". 
Bereits am Muttertag sollen diese der Öffentlichkeit 
präsentiert werden. 

ENDA mit den Designern von Arte Sano Mutante

1.

2.

3.

4.

Wie meine PO Betroffenen hilft

Martha Callisaya ist heute 23 Jahre alt. Vor 10 Jahren 
lebte sie im Zentrum Fraternidad von ENDA.

Warum hattest Du Kontakt mit ENDA El Alto?             
Ich wurde adoptiert, meine leiblichen Eltern kenne ich 
nicht. In meiner Adoptivfamilie gab es viele 
Probleme, auch Gewalt. Eine Freundin aus der Schule 
hatte die Defensoria in El Alto  informiert und so kam 
ich zu ENDA El Alto. 
Wie hat Dir ENDA El Alto geholfen?                                
Mit den Psychologen habe ich das Geschehene 
aufgearbeitet. Durch ENDA El Alto konnte ich eine 
Ausbildung in der Gastronomie und in der Pasteleria 
abschliessen. Für mich stand damals schon fest, ich 
will nicht zurück zu meiner Adoptivfamilie. 
Wie geht es Dir jetzt, wie lebst und was machst Du?  
Ich habe eine Wohnung im Zentrum von La Paz, hier 
lebe und arbeite ich. Mit meinem Unternehmen Misk'i 
cakes stelle ich personalisierte Torten, Cup-cakes 
sowie Dekorationen für Feierlichkeiten her. Ich kann 
mittlerweile davon leben. Nebenbei besuche ich noch 
die Hotelschule und lerne Englisch.
Was sind Deine Ziele für die Zukunft?                          
Mein Unternehmen vergrössern, vielleicht sogar eine 
Eventagentur gründen. Ich kann mir auch vor- 
stellen zukünftig Mädchen auszubilden, die das 
gleiche erlebt haben wie ich. Ich möchte die Welt 
bereisen. - Liebe Martha, herzlichen Dank für dieses 
Interview und weiterhin viel Erfolg!                                  

www.facebook.com/PasteleriaMiskiCakes
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Six Sigma Schulung anderer NGO's

Diesmal war Infante aus Cochabamba dran geschult zu 
werden. Aufgrund der Distanz und den immer wieder 
ansteigenden Coronafallzahlen haben wir uns diesmal 
für eine virtuelle Schulung entschieden. Einen ganzen 
Vormittag haben wir für diese genutzt. Neben dem 
Theorieteil gab es auch mehrere Praxiseinheiten. Die 
Evaluation beider Pilotorganisationen ergab, dass die 
Six Sigma Schulung sowohl persönlich wie auch virtuell 
von den Teilnehmenden verstanden wurde. Nun kann 
der Verkauf der Schulung beginnen um eine weitere 
Finanzierungsquelle für ENDA El Alto zu generieren. 

Mitarbeiterqualifikationsgespräche

Dieses Jahr erhielten die Mitarbeitenden von 
ENDA El Alto erneut eine Rückmeldung zu ihrer 
geleisteten Arbeit. Es wurden die vereinbarten 
Ziele vom letzten Jahr hinsichtlich ihrer 
Erreichung kontrolliert und neue Ziele für dieses 
Jahr vereinbart. Ausserdem wurden die 
Mitarbeiterqualifikationsgespräche um zwei 
weitere Fragen erweitert:                                             
   

Was erwarten Sie von Ihrem direkten  
Vorgesetzten?
Was erwarten Sie von der ENDA Direktion?

Six Sigma Schulung mit Teilnehmern von Infante

Alle Prozesse dokumentiert

Um die Anforderungen der Qualitätsnorm ISO 9001 in 
ENDA El Alto umzusetzen, trafen sich die 
Mitglieder ENDA's ISO Gruppe regelmässig. Zusammen 
konnten sie bereits fast alle Anforderungen der Norm 
bis zum siebten Kapitel (insgesamt gibt es zehn Kapitel) 
umsetzen. Ein grosses Highlight ist dabei bereits, dass 
jetzt alle Prozesse schriftlich dokumentiert sind. Diese 
sind mit Hilfe des Microsoft Programmes PowerPoint 
mit einer Prozesslandkarte verbunden. Innerhalb der 
Prozesse befinden sich weitere Verlinkungen zu den 
dazugehörigen Dokumenten sowie Hilfsmitteln des 
Prozesses. 

In der Zukunft sollen alle Mitarbeitenden das ENDA 
Logo auf Ihrem Desktop finden. Durch Anklicken des 
Logos wird sich die Prozesslandkarte öffnen. Die 
einzelnen Felder führen zu den dazugehörigen 
Prozessen. In diesen befinden sich weitere Verlin- 
kungen zu den Dokumenten und Hilfsmitteln des 
jeweiligen Prozesses.  Abgelegt sind die Prozess- 
landkarte, alle Prozesse, Dokumente sowie Hilfsmittel in 
Google Drive. Ohne dabei Kosten für ENDA El Alto 
generiert zu haben und unter Einhaltung des 
Datenschutzes. Bisher war es so, dass alle Dokumente 
und Hilfsmittel auf unterschiedlichen Computern der 
Mitarbeitenden gespeichert waren - ein gemeinsames 
Laufwerk gab es nicht. Informationen wurden per Email 
oder Whatsapp erfragt und ausgetauscht.  

Herzliche Grüsse, Eure Sabrina 

Prozesslandkarte von ENDA
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Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika 
und Afrika mit einem Fokus auf Kinder, Jugendliche 
sowie alte Menschen. Dies dank dem Austausch von 
Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland / Österreich 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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Scannen Sie diesen Code und besuchen Sie meinen 
Einsatz online!
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